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Die Kernthemen des Nachhaltigkeitskompasses sind 
zentraler Bestandteil der zu Beginn dieses Jahres 
kommunizierten DNA von Swiss Prime Site. Können 
Sie auf einen der Punkte näher eingehen und ein 
spezifisches Beispiel benennen? 

Swiss Prime Site verfolgt sowohl bei Inves-
titionen in Immobilien als auch bei deren Be-
wirtschaftung durch Wincasa sowie bei den 
Dienstleistungen von Jelmoli und der Tertianum 
Gruppe einen nachhaltigen Ansatz. Das Ziel ist 
es, Synergien zwischen den Immobilien und deren 
Nutzung durch Menschen zu schaffen. So kann 
der Nachhaltigkeitsgedanke von der Investition 
bis hin zur Dienstleistung realisiert werden.

Welche Faktoren zeichnen eine nachhaltige Immo-
bilieninvestition aus?

Im aktuellen Zinsumfeld stellt die Neuakqui-
sition von Immobilien eine grosse Herausforde-
rung dar. Wir verfolgen deshalb die Strategie der 
Entwicklung und Aufwertung im Bestand. Der 
Anspruch zur Nachhaltigkeit betrifft demnach 
nicht nur die ökologischen Aspekte des Gebäu-
des, sondern sucht auch nach Antworten auf 
sozioökonomische Gegebenheiten, Trends und 
Entwicklungen von heute und für die kommenden 
Generationen.

Lösten Veränderungen der Märkte dieses Umden-
ken aus?

Als die Finanzkrise 2009 ihren Höhepunkt 
erreicht hatte, wurde bekannt, dass die von Fi-
nanzdienstleistern genutzten Büroräumlichkeiten 
einer Liegenschaft in Basel frei würden. Man 
hat daraufhin bewusst alternative Nutzungen 

evaluiert und wurde mit dem innovativen Ho-
telbetreiber Motel One fündig. Der Umbau des 
aus den 1930er-Jahren stammenden Gebäudes 
wurde diesen Sommer erfolgreich abgeschlossen, 
und das schweizweit erste Motel One hat den Be-
trieb aufgenommen. Die Eröffnung eines weiteren 
Betriebs in Zürich wird nächstes Jahr erfolgen.

Gibt es weitere Parallelen zwischen den aktuellen 
Umbauprojekten für Motel One und den Vorhaben 
am ehemaligen Hauptsitz der Post Schönburg in 
Bern und im ehemaligen Druckzentrum der NZZ 
in Schlieren? 

Alle diese Projekte stehen für umfassende 
Modernisierung. Die Gebäude werden transfor-
miert, und die künftigen Nutzungen fördern den 
Austausch mit dem umliegenden öffentlichen 
Raum. Eine bis anhin nicht kommunizierende 
Immobilie vermag der Gemeinschaft nun etwas 

zurückzugeben. Sie gewinnt dadurch an enormer 
Bedeutung und Wert im jeweiligen Kontext. 

Inwiefern fand sich mit Motel One der ideale Partner 
für diesen Ansatz?   

Motel One verfolgt im Grunde eine ähnliche 
Strategie. Durch Flächeneffizienz und Nutzungs-
flexibilität werden die Zimmerpreise bewusst 
tief gehalten – dafür gibt es kein hoteleigenes 
Restaurant. Im Verständnis von Motel One ste-
hen dem Gast die Angebote aller Restaurants der 
Stadt zur Verfügung. Umgekehrt profitiert das 
Quartier vom öffentlich zugänglichen Bar- und 
Lobbybereich des Hotels.

Gibt es weitere Gemeinsamkeiten in den Strategien 
von Immobilien- und Hotelinvestment?

Für ein Hotel ist der Standort absolut entschei-
dend. Wir investieren nur in erstklassige Lagen 
und konnten einen entsprechend langfristigen 
Mietvertrag abschliessen. Hotelbetriebe heben 
sich ausserdem durch Originalität und Qualität ab. 
Diesen Faktoren tragen wir mit unseren Invest-
ments und Dienstleistungen ebenfalls Rechnung. 
Der zentrale Standort und die Nähe zum Kunden 
sind das gemeinsame Erfolgsrezept.

Wie kann diese Vielzahl sich ständig ändernder 
Faktoren in der Anlagepolitik von Swiss Prime Site 
berücksichtigt werden?

Die Zielformulierungen und Messgrössen un-
serer gruppenweiten Bemühungen zum Thema 
Nachhaltigkeit werden kontinuierlich weiter-
entwickelt. Entscheidend dabei ist der Dialog 
intern wie extern und die Konzentration auf die 

massgeblichsten Stellschrauben. Für das Immo-
bilienportfolio unterscheiden wir zwischen Be-
wertungskriterien des Standorts eines Projekts 
und des Projekts selbst. Denn wir sind überzeugt 
davon, dass nachhaltige Standorte, verbunden mit 
nachhaltigen Projekten, welche die Anforderun-
gen an Gesellschaft und Umwelt berücksichtigen, 
zu finanziellem Erfolg führen.  

Interview

«Wir investieren langfristig und 
verbessern uns kontinuierlich»
Die Swiss Prime Site AG ist im Bereich Immobilieninvestitionen führend.  
Im Interview erläutert CEO René Zahnd inwiefern das neu eröffnete Motel One in Basel  
optimal den Vorstellungen einer nachhaltigen Investitionsstrategie entspricht.

Öffentlich zugänglicher Bar- und Lobbybereich,  
Motel One Basel
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Neubauten sind nicht das Problem, wenn es um 
den Energieverbrauch geht. Schliesslich gibt 

es heute strenge Bestimmungen der Kantone. Die 
grosse Herausforderung liegt bei den Bestands-
bauten. Ad hoc alle alten Schweizer Energief-
resser zu ersetzen oder sanieren, das ist Utopie. 
Doch dann bitte optimieren – aus guten Gründen. 
Beispiel Unternehmen: Das Gros des Energiever-
brauchs eines durchschnittlichen Unternehmens 
entfällt auf den Strom. Je nach Branche liegt er 
zwischen 20 und 35 Prozent des gesamten Ver-
brauchs. Davon wiederum entfällt ein Grossteil 
auf technische Geräte und Beleuchtung. Die gute 
Nachricht: Es braucht in der Regel keine kost-
spieligen Umbaumassnahmen oder anderweitige 
grosse Investitionen, um den Energieverbrauch 
deutlich zu senken – eine Betriebsoptimierung 
(BO) kann bereits zielführend sein. Im Normalfall 
amortisieren sich die Investitionen innerhalb von 
zwei Jahren erreicht. Beispiele sinnvoller Mass-
nahmen: die Betriebszeiten von Lüftungsanlagen 
den Arbeitszeiten der Mitarbeitenden anpassen, 
die Beleuchtung in Form von Energiesparlampen 

mittels Präsenzsteuerung einstellen oder Rech-
ner & Co. bei Nichtverwendung komplett vom 
Stromnetz nehmen.

Optimale Energieeffizienz 
durch Experten

Allein durch eine Optimierung der Gebäude-
technik können zehn bis 15 Prozent der Energie 
eingespart werden – ohne Komforteinbusse. Sei 
es auf freiwilliger Basis oder aufgrund gesetz-
licher Vorschriften – sinnvoll ist es, sich einen 
Experten an Bord zu holen, der eine professionelle 
Verbrauchsanalyse erstellt. Sie dient als Ausgangs-
punkt, um entsprechende Massnahmen identi-
fizieren und umsetzen zu können. Dabei geht es 
nicht nur um das Ziel, laufende Energiekosten zu 
senken: Die BO ist auch eine wichtige Massnahme 
der Energiestrategie 2050 des Bundes. Schliesslich 
bedeuten eine Reduzierung des Energieverbrauchs 
sowie der Einsatz erneuerbarer Energien auch eine 
Reduktion von CO

2
-Emmissionen. Nicht zu verges-

sen ist zudem die Tatsache, dass Energieeffizienz 
ein wichtiger Wettbewerbs- und Imagefaktor für 
Unternehmen ist.

Energieeffizienz

Gebäude auf dem 
energetischen 
Prüfstand
Energieeffizienz und erneuerbare Energien sind in aller Munde, 
die Potenziale in beiden Bereichen enorm. Eine Schlüsselrolle 
beim Energieverbrauch spielt der bestehende Gebäudepark. 

Im Interview

René Zahnd, CEO, leitet seit 1.1.2016 die 
Swiss Prime Site AG. Er war zuvor mehrere 
Jahre bei Implenia tätig und war Mitglied der 
Konzernleitung.

www.swiss-prime-site.ch

P Betriebsoptimierung der Gebäudetechnik durch zertifizierte Ingenieure
P Erfolgsnachweis mittels Messung
P Kostenlose Weiterbildungstage für Betriebspersonal

Sparen Sie bis zu 40% Energie und Kosten –  
ohne zu investieren!
Verlangen Sie jetzt ein Angebot.

Geschäftsstelle Deutschschweiz
CH-6331 Hünenberg
Telefon 041 784 54 56
info.de@energo.ch

Geschäftsstelle Westschweiz
CH-1024 Ecublens
Telefon 021 694 48 24
info.fr@energo.ch

Zweigstelle Tessin
CH-6501 Bellinzona
Telefon 091 820 05 90
info.it@energo.ch

www.energo.ch
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Der Nachhaltigkeitskompass von Swiss Prime Site  
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